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Öffentliche Bekanntmachung nach §§ 9 Abs. 4 Grundbuchbereinigungsgesetz 
(GBBerG) und 7 Abs. 1 Sachenrechtsdurchführungsverordnung (SachenR-DV) 
 
Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung für den Wasser- und Abwasserzweckver-
band „Eichsfelder Kessel“ 
 
Der Wasser- und Abwasserzweckverband „Eichsfelder Kessel“, Breitenworbiser Straße 1, 37355 Niederor-
schel hat bei der Unteren Wasserbehörde des Landkreises Eichsfeld beantragt, zu Lasten der nachfolgend 
aufgeführten Grundstücke das Bestehen einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit zu Gunsten des An-
tragstellers für eine wasserwirtschaftliche Anlage oder Leitung gemäß § 9 Abs. 1, 4 des GBBerG in Verbin-
dung mit §§ 1, 7 der SachenR-DV zu bescheinigen. 
 
1.) Gemarkung: Kaltohmfeld  Flur: 4   Flurstück: 20    Blatt: 17 
 Gesamtinhalt der Dienstbarkeit / Anlagenbescheinigung:  
 13 m Wasserleitung DN 100    Schutzstreifenbreite:4 m 
 
2.) Gemarkung: Kaltohmfeld  Flur: 3   Flurstück: 15/1   Blatt: 52 
 Gesamtinhalt der Dienstbarkeit / Anlagenbescheinigung:  
 22 m Wasserleitung DN 300    Schutzstreifenbreite: 6 m 
 
3.) Gemarkung: Kaltohmfeld  Flur: 4   Flurstück: 27/4   Blatt: 58 
 Gesamtinhalt der Dienstbarkeit / Anlagenbescheinigung:  
 34 m Wasserleitung DN 100    Schutzstreifenbreite: 4 m 
 
4.) Gemarkung: Kaltohmfeld  Flur: 3   Flurstück: 54/5   Blatt: 230 
 Gesamtinhalt der Dienstbarkeit / Anlagenbescheinigung:  
 37 m Wasserleitung DN 100    Schutzstreifenbreite: 4 m 
 
5.) Gemarkung: Kaltohmfeld  Flur: 8   Flurstück: 10/2   Blatt: 254 
 Gesamtinhalt der Dienstbarkeit / Anlagenbescheinigung:  
 Hochbehälter      Schutzstreifen:  160 m² 
 Zählersäule Strom     Schutzstreifen:    20 m²  
 8 m Niederspannungskabel    Schutzstreifenbreite:     1,20 m 
 
6.) Gemarkung: Kaltohmfeld  Flur: 8   Flurstück: 61    Blatt: 254 
 Gesamtinhalt der Dienstbarkeit / Anlagenbescheinigung:  
 185 m Niederspannungskabel    Schutzstreifenbreite: 1,20 m 
 
7.) Gemarkung: Kaltohmfeld  Flur: 8   Flurstück: 67    Blatt: 254 
 Gesamtinhalt der Dienstbarkeit / Anlagenbescheinigung:  
 Hochbehälter      Schutzstreifen:   90 m² 
 95 m Niederspannungskabel    Schutzstreifenbreite:   1,20 m 
 
Der Antrag und die Antragsunterlagen können innerhalb von 4 Wochen vom Tag dieser Bekanntmachung an 
beim 
 

Landkreis Eichsfeld, Landratsamt, Umweltamt, Untere Wasserbehörde, 
Leinegasse 11, 37308 Heilbad Heiligenstadt, Zimmer 321 

 
eingesehen werden. 
 
Innerhalb von vier Wochen nach dem Tag dieser Bekanntmachung können betroffene Grundstückseigentü-
mer, Erbbauberechtigte oder Gebäudeeigentümer unter Beifügung des Nachweises der Berechtigung 
(aktueller Grundbuchauszug, Erbschein, notarielles Testament oder dgl.) schriftlich oder zur Niederschrift 
Widerspruch bei der Bescheinigungsbehörde erheben. 
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Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen: 
 
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1, Abs. 9 Satz 1 GBBerG in Verbindung mit § 1 Abs. 1, § 4 SachenR-DV ist von Geset-
zes wegen eine beschränkte persönliche Dienstbarkeit für die am 3. Oktober 1990 auf dem Gebiet der ehe-
maligen DDR genutzten wasserwirtschaftlichen Anlagen im Sinne des § 9 Abs. 9 Satz 1 GBBerG entstanden. 
Diese durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit dokumentiert daher nur den Stand vom 3. Oktober 1990. Alle 
danach eingetretenen Veränderungen, die die Nutzung des Grundstücks über das am 3. Oktober 1990 gege-
bene Maß hinaus beeinträchtigen, müssen durch einen zivilrechtlichen Vertrag zwischen den Versorgungsun-
ternehmen und dem Grundstückseigentümer, Erbbauberechtigten oder sonstigen dinglich Berechtigten an 
dem Grundstück geklärt werden. Weil die Dienstbarkeit bereits durch Gesetz entstanden ist, kann ein Wider-
spruch nicht damit begründet werden, dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grundstücks bzw. mit 
der wasserwirtschaftlichen Anlage selbst erteilt wird. Ein in der Sache begründeter Widerspruch kann daher 
nur darauf gerichtet sein, dass die Leitung nicht vor dem 3. Oktober 1990 gebaut wurde bzw. vor dem 11. 
Januar 1995 außer Betrieb gewesen ist, oder dass die von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte 
Leitungsführung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dagegen richten kann, dass 
das Grundstück gar nicht von einer Leitung oder in anderer Weise, als von dem Unternehmen dargestellt, 
betroffen ist. Es wird daher ausdrücklich gebeten, nur in begründeten Fällen von dem Widerspruchsrecht Ge-
brauch zu machen. 
 
Heilbad Heiligenstadt, den 26.11.2014 
 
 
Der Landrat 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung nach §§ 9 Abs. 4 Grundbuchbereinigungsgesetz 
(GBBerG) und 7 Abs. 1 Sachenrechtsdurchführungsverordnung (SachenR-DV) 
 
Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung für den Wasserleitungsverband  
„Ost-Obereichsfeld“ 
 
Der Wasserleitungsverband „Ost-Obereichsfeld“, Hauptstraße 3, 37351 Helmsdorf hat bei der Unteren Was-
serbehörde des Landkreises Eichsfeld beantragt, zu Lasten der nachfolgend aufgeführten Grundstücke das 
Bestehen einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit zu Gunsten des Antragstellers für eine wasserwirt-
schaftliche Anlage oder Leitung gemäß § 9 Abs. 1, 4 des GBBerG in Verbindung mit §§ 1, 7 der SachenR-DV 
zu bescheinigen. 
 
1.) Gemarkung: Dingelstädt  Flur: 19   Flurstück: 1955/7    Blatt: 3536 
 Gesamtinhalt der Dienstbarkeit / Anlagenbescheinigung:  
 Wasserleitung      Schutzstreifenbreite:  4 m 
 
2.) Gemarkung: Dingelstädt  Flur: 19   Flurstück: 1955/8    Blatt: 3336 
 Gesamtinhalt der Dienstbarkeit / Anlagenbescheinigung:  
 Wasserleitung     S Schutzstreifenbreite:  4 m 
 
Der Antrag und die Antragsunterlagen können innerhalb von 4 Wochen vom Tag dieser Bekanntmachung an 
beim 
 

Landkreis Eichsfeld, Landratsamt, Umweltamt, Untere Wasserbehörde, 
Leinegasse 11, 37308 Heilbad Heiligenstadt, Zimmer 321 

 
eingesehen werden. 
 
Innerhalb von vier Wochen nach dem Tag dieser Bekanntmachung können betroffene Grundstückseigentü-
mer, Erbbauberechtigte oder Gebäudeeigentümer unter Beifügung des Nachweises der Berechtigung 
(aktueller Grundbuchauszug, Erbschein, notarielles Testament oder dgl.) schriftlich oder zur Niederschrift 
Widerspruch bei der Bescheinigungsbehörde erheben. 
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Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen: 
 
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1, Abs. 9 Satz 1 GBBerG in Verbindung mit § 1 Abs. 1, § 4 SachenR-DV ist von Geset-
zes wegen eine beschränkte persönliche Dienstbarkeit für die am 3. Oktober 1990 auf dem Gebiet der ehe-
maligen DDR genutzten wasserwirtschaftlichen Anlagen im Sinne des § 9 Abs. 9 Satz 1 GBBerG entstanden. 
Diese durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit dokumentiert daher nur den Stand vom 3. Oktober 1990. Alle 
danach eingetretenen Veränderungen, die die Nutzung des Grundstücks über das am 3. Oktober 1990 gege-
bene Maß hinaus beeinträchtigen, müssen durch einen zivilrechtlichen Vertrag zwischen den Versorgungsun-
ternehmen und dem Grundstückseigentümer, Erbbauberechtigten oder sonstigen dinglich Berechtigten an 
dem Grundstück geklärt werden. Weil die Dienstbarkeit bereits durch Gesetz entstanden ist, kann ein Wider-
spruch nicht damit begründet werden, dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grundstücks bzw. mit 
der wasserwirtschaftlichen Anlage selbst erteilt wird. Ein in der Sache begründeter Widerspruch kann daher 
nur darauf gerichtet sein, dass die Leitung nicht vor dem 3. Oktober 1990 gebaut wurde bzw. vor dem 11. 
Januar 1995 außer Betrieb gewesen ist, oder dass die von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte 
Leitungsführung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dagegen richten kann, dass 
das Grundstück gar nicht von einer Leitung oder in anderer Weise, als von dem Unternehmen dargestellt, 
betroffen ist. Es wird daher ausdrücklich gebeten, nur in begründeten Fällen von dem Widerspruchsrecht Ge-
brauch zu machen. 
 
Heilbad Heiligenstadt, den 18.11.2014 
 
 
Der Landrat  
 
 

Bekämpfung der Geflügelpest 
Anordnung von Maßnahmen gemäß §§ 13, 65 Geflügelpest-Verordnung i.V. mit § 38 Abs. 11 
und § 6 Abs. 1 Nr. 11 a Tiergesundheitsgesetz 
 
Nach Prüfung erlässt das Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt (VLÜA) des Landkreises 
Eichsfeld folgende 
 

Allgemeinverfügung 
 
1. Es wird die Aufstallung zur Haltung von Geflügel in geschlossenen Ställen oder unter einer Vor-
richtung, die aus einer überstehenden, nach oben gegen Einträge gesicherten dichten Abdeckung 
und einer gegen das Eindringen von Wildvögeln gesicherten Seitenbegrenzung bestehen muss, für 
die folgenden Gebiete angeordnet:  
 
Stausee Birkungen – 500 m um Uferzone 
 
2. Alle Geflügelhalter im Landkreis Eichsfeld, die ihrer Pflicht zur Meldung des gehaltenen Geflügels 
bisher noch nicht nachgekommen sind, haben die Haltung von Geflügel unverzüglich beim Veteri-
när- und Lebensmittelüberwachungsamt des Landkreises Eichsfeld, Friedensplatz 1, 37339 Leine-
felde-Worbis, Tel. 036074/6503901, anzuzeigen.  
 
3. Die sofortige Vollziehung der in den Nummern 1. und 2. des Tenors getroffenen Regelungen wird 
gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) angeordnet. 
 
4. Die Allgemeinverfügung wird an dem auf die öffentliche Bekanntmachung folgenden Tag wirk-
sam.  
 
5. Diese Verfügung ergeht verwaltungskostenfrei. 
 

Begründung: 
I. 
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Am 5. November 2014 wurde in Mecklenburg-Vorpommern der Ausbruch der Geflügelpest (hochpa-
thogene aviäre Influenza vom Subtyp H5N8, HPAI H5N8) amtlich festgestellt. Damit wurde dieser 
Virustyp erstmals in Europa nachgewiesen. Mit Stand 22. November 2014 sind europaweit drei wei-
tere Ausbrüche HPAIH5N8 in den Niederlanden sowie ein Nachweis im Vereinigten Königreich 
Großbritannien gemeldet worden. Die Gefährdungslage für Geflügelhaltungen in Deutschland hat 
sich mit dem am 21. November vom Nationalen Referenzlabor am Friedrich-Loeffler-Institut (FLI) 
mitgeteilten Nachweis des Erregers bei einem erlegten Wildvogel auf Rügen deutlich erhöht. Mit 
dem Nachweis von HPAI H5N8 in einer Wildente auf Rügen, und damit dem erstmaligen Auftreten 
dieses Virustyps in einem Wildvogel in Europa, hat sich der Verdacht bestätigt, dass Wildvögel an 
dem erneuten Auftreten der Geflügelpest in Europa beteiligt sind. Eine weitere Ausbreitung des ge-
fährlichen HPAI H5N8 über Wildvögel über weite Strecken in alle Regionen Deutschlands ist zu 
befürchten. Damit ist die Gefahr der Einschleppung der Infektion in Hausgeflügelbestände über 
Kontakt mit Wildvögeln deutlich gestiegen. Aus diesem Grund ist als Schutzmaßnahme für Hausge-
flügelbestände eine Aufstallung zur Haltung des Geflügels in geschlossenen Ställen bzw. unter ei-
ner Vorrichtung, die aus einer überstehenden, nach oben gegen Einträge gesicherten dichten Ab-
deckung und einer gegen das Eindringen von Wildvögeln gesicherten Seitenbegrenzung besteht, 
zwingend geboten. 
 

II. 
 
Gemäß § 1 Absatz 2 Thüringer Ausführungsgesetz zum Tiergesundheitsgesetz (Thüringer Tier-
gesundheitsgesetz - ThürTierGesG) i.V.m. § 3 Abs. 1 Nr. 4 Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz 
(ThürVwVfG) ist das Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt des Landkreises Eichsfeld zu-
ständige Behörde für den Erlass dieser Allgemeinverfügung. 
 
 
Die Anordnung der Aufstallung unter Ziffer 1. des Tenors erfolgt gemäß § 13 Abs. 1 Geflügelpest-
Verordnung in Verbindung mit § 38 Abs. 11 und § 6 Abs. 1 Nr. 11 des Gesetzes zur Vorbeugung 
vor und Bekämpfung von Tierseuchen (Tiergesundheitsgesetz, TierGesG). Die Aufstallung ist auf 
der Grundlage einer nach § 13 Abs. 2 Geflügelpest-Verordnung erfolgten Risikobewertung zur Ver-
meidung der Einschleppung oder Verschleppung der Geflügelpest durch Wildvögel erforderlich. In 
dieser Risikobewertung sind die örtlichen Gegebenheiten einschließlich der Nähe zu einem Gebiet, 
in dem sich wildlebende Wat- und Wasservögel sammeln, rasten oder brüten sowie weitere Tatsa-
chen zu berücksichtigen, soweit diese für eine hinreichende Abschätzung der Gefährdungslage 
erforderlich sind. Die Festlegung von Risikogebieten erfolgt auf der Grundlage dieser Risikobewer-
tung.  
Bei der Geflügelpest handelt es sich um eine hochansteckende Erkrankung der Hühner und anderer 
Geflügelarten (z. B. Enten, Gänsen, Puten, Wachteln, Tauben, Wildvögeln), die neben schweren 
klinischen Erkrankungen und Todesfällen auch hohe wirtschaftliche Verluste beim betroffenen Tier-
halter verursacht. Darüber hinaus sind auch massive Einschränkungen beim Handel mit Geflügel 
und deren Erzeugnissen die Folge eines Geflügelpest-Ausbruchs. Der nahezu zeitgleiche Ausbruch 
der Geflügelpest in Deutschland, den Niederlanden, Großbritannien und der zusätzliche Nachweis 
bei dem erlegten Wildvogel in Deutschland unterstreicht die Bedeutung von Biosicherheitsmaß-
nahmen zum Schutz der Tierhaltungen.  
Die spezifische Eintragsquelle für das H5N8-Virus bei den Geflügelpestausbrüchen in den Puten, 
Legehennen- sowie Entenhaltungsbetrieben in Deutschland, Niederlande und dem Vereinigten Kö-
nigreich konnte nach Mitteilung des Friedrich-Loeffler-Institutes, Bundesinstitut für Tiergesundheit, 
bisher nicht identifiziert werden. Die Übertragung von Influenzaviren bei Geflügel erfolgt vor allem 
durch direkten Kontakt mit infizierten Tieren oder durch Kontakt mit durch Kot usw. viruskontami-
nierten Materialien wie Einstreu, Gerätschaften, Schuhwerk, Schutzkleidung und dergleichen. Unter 
der Vielzahl von in Betracht kommenden Faktoren sind auch Wildvögel als Eintragsquelle zu be-
rücksichtigen. Virushaltige Ausscheidungen von Wildvögeln können jederzeit z.B. Oberflächenge-
wässer, Futtermittel und Einstreu bei im Auslauf gehaltenem Geflügel mit Influenzaviren, die für das 
Geflügel pathogen sind, kontaminieren.  
Wildvögel stellen ein Reservoir für aviäre Influenzaviren dar, umso mehr, als dass diese auch infi-
ziert sein können, ohne deutliche klinische Symptome zu zeigen, aber trotzdem die Erreger aus-
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scheiden. Auch die aktuell in Europa auftretende H5N8-Variante des aviären Influenzavirus wurde 
bereits in Wildvögeln in Südostasien nachgewiesen. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist es daher un-
bedingt erforderlich, Kontakte zu Wildvögeln direkter und mittelbarer Art zu minimieren. Geflügel in 
Freilandhaltungen hat natürlicherweise weitaus größere Kontaktmöglichkeiten mit diversen Umwelt-
faktoren im Vergleich zu ausschließlich im Stall gehaltenen Tieren. 
Die Anordnung der Aufstallung in räumlicher Nähe zu Wasservogelrastplätzen in Feuchtgebieten 
wurde auf Grundlage ornithologischer Erkenntnisse im Zusammenwirken mit den für Natur- und 
Artenschutz zuständigen Behörden vorgenommen. Diese Entscheidung erfolgte nach Ausübung 
des pflichtgemäßen Ermessens. Die Maßnahme ist geeignet, den Zweck, hier die Verhinderung 
einer Infektion von Hausgeflügel, zu erreichen. Die Aufstallung ist erforderlich, da kein anders, mil-
deres Mittel zur Verfügung steht, welches gleichermaßen geeignet wäre. Die Anordnung ist auch 
angemessen, da die vorrangig wirtschaftlichen Nachteile, die der einzelne betroffene Tierhalter 
durch die Aufstallung hinzunehmen hat, im Vergleich zum gesamtwirtschaftlichen Schaden, der 
durch einen einzigen Geflügelpestausbruch für die gesamte Thüringer Geflügel- und Lebensmittel-
wirtschaft entstehen würde, unerheblich sind. In soweit überwiegt das öffentliche Interesse die pri-
vaten Interessen. 
 
Gemäß § 26 Abs. 1 Verordnung zum Schutz gegen die Verschleppung von Tierseuchen im Vieh-
verkehr (Viehverkehrsverordnung) i.V.m. § 2 Abs. 1 Geflügelpest-Verordnung hat jeder der u.a. 
Hühner, Enten, Gänse, Fasane, Perlhühner, Rebhühner, Tauben, Truthühner, Wachteln oder Lauf-
vögel hält, dies der zuständigen Behörde vor Beginn der Tätigkeit unter Angabe seines Namens, 
seiner Anschrift und der Anzahl der im Jahresdurchschnitt voraussichtlich gehaltene Tiere, ihrer 
Nutzungsart und ihres Standortes (bezogen auf die jeweilige Tierart) mitzuteilen. Die Anordnung der 
Maßnahme in Ziffer 2. des Tenors, dass eine noch nicht erfolgte Meldung unverzüglich nachzuholen 
ist, beruht auf § 65 Geflügelpest-Verordnung i.V.m. §§ 38 Abs. 11, 6 Abs. 1 Nr. 11 a Tiergesund-
heitsgesetz. Danach hat die zuständige Behörde die Befugnis bei Feststellung der Geflügelpest 
weitergehende Maßnahmen anzuordnen, soweit diese zur Tierseuchenbekämpfung erforderlich 
sind. Eine Kenntnis aller Tierhalter ist für alle amtlichen Belange im Rahmen der Bekämpfung hoch-
ansteckender Erkrankungen zwingend notwendig.  
 
Die sofortige Vollziehung der Maßnahmen in den Ziffern 1. und 2. des Tenors wird angeordnet, da 
es sich bei der Geflügelpest um eine hochansteckende und leicht übertragbare Tierseuche handelt, 
die bei Ausbruch mit hohen wirtschaftlichen Schäden und weitreichenden Handelsrestriktionen ein-
hergeht. Die Maßnahmen zum Schutz vor der Verschleppung der Seuche müssen daher sofort und 
ohne eine zeitliche Verzögerung greifen. Es kann nicht abgewartet werden, bis die Rechtmäßigkeit 
der amtlichen Feststellung der Seuche gerichtlich festgestellt wird. Insofern überwiegt das öffentli-
che Interesse an der sofortigen Vollziehung ein entgegenstehendes privates Interesse an der auf-
schiebenden Wirkung eines Widerspruchs. 
 
Entsprechend § 41 Absatz 4 Sätze 3 und 4 ThürVwVfG gilt die Allgemeinverfügung zwei Wochen 
nach der ortsüblichen Bekanntmachung als bekannt gegeben. In einer Allgemeinverfügung kann ein 
hiervon abweichender Tag, jedoch frühestens der auf die Bekanntmachung folgende Tag, bestimmt 
werden. Von dieser Ermächtigung wurde Gebrauch gemacht, da die tierseuchenrechtliche Anord-
nung keinen Aufschub duldet. 
 
Diese Allgemeinverfügung wird auf der Grundlage des § 41 Abs. 3 Satz 2 ThürVwVfG öffentlich 
bekannt gegeben. Dabei war zu berücksichtigen, dass der Adressatenkreis so groß ist, dass er, 
bezogen auf Zeit und Zweck der Regelung, vernünftigerweise nicht in Form einer Einzelbekanntga-
be angesprochen werden kann. 
 
Von einer Anhörung wurde gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 4 ThürVwVfG abgesehen. Im Rahmen der Er-
messensentscheidung war zu berücksichtigen, dass bei der vorliegenden Sachlage die Anhörung 
der Betroffenen nicht zu einer anderen Beurteilung der Dinge geführt hätte. 
 
Die Kostenentscheidung ergeht nach § 28 Nr. 1 ThürTierGesG. 
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Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diesen Bescheid können Sie Widerspruch einlegen. Den Widerspruch müssen Sie innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe dieses Bescheides schriftlich oder zur Niederschrift beim Veteri-
näramt des Landkreises Eichsfeld, Friedensplatz 1, 37339 Leinefelde-Worbis OT Worbis oder jeder 
anderen Dienststelle des Landkreises Eichsfeld, Friedensplatz 8, 37308 Heilbad Heiligenstadt ein-
legen. 
 
Im Auftrag 
gez. Dr. Semmelroth 
Amtsleiter 

 
Hinweise: 

 
Widerspruch und Anfechtungsklage haben gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO keine aufschiebende 
Wirkung. Dies bedeutet, dass die Anordnungen befolgt werden müssen, auch wenn ein Rechtsbe-
helf eingelegt wird.  
 
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen stellen Ordnungswidrigkeiten im Sinne von § 32 
Abs. 2 Nr. 3 i.V.m. Abs. 3 des TierGesG dar. Diese können mit einem Bußgeld in Höhe von bis zu 
30.000 € geahndet werden.   
 
Anlage:  Karte 500 m Kontrollzone Stausee Birkungen 
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Trink- und Abwasserzweckverband „Obere Hahle“, Hauptstraße 17, 37339 Teistungen 
 

Gemeinsame Sitzung der Verbandsversammlung des Trinkwasserzweckverbandes 
und Abwasserzweckverbandes „Obere Hahle“ am 02.12.2014 
 
Am Dienstag, dem 2. Dezember 2014 um 19:00 Uhr, findet im Sitzungsraum der Verwaltungsgemeinschaft 
Lindenberg/Eichsfeld die gemeinsame Sitzung der Verbandsversammlung des Trinkwasserzweckverbandes 
„Obere Hahle“ und des Abwasserzweckverbandes „Obere Hahle“ statt. 
 
Tagesordnung: 
 
1.  Begrüßung durch den Verbandsvorsitzenden und Eröffnung der Sitzung 
2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung der Verbandsräte und Beschlussfähigkeit 
3.  Bestätigung der Tagesordnung 
4. Genehmigung der Niederschrift vom 22.09.2014 
4.1. Trinkwasserzweckverband „Obere Hahle“   - Beschlussvorlage: 09/2014 
4.2. Abwasserzweckverband „Obere Hahle“   - Beschlussvorlage: 09/2014 
 
5. Haushaltssatzung und Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2015 des 

Trinkwasserzweckverbandes „Obere Hahle“ 
Beschlussvorlage: 10/2014 

 
6. Haushaltssatzung und Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2015 des 

Abwasserzweckverbandes „Obere Hahle“ 
Beschlussvorlage: 10/2014 

 
7. Vertrag über die Durchleitung von Schmutzwasser des Abwasserzweckverbandes 

„Obere Hahle“ durch das Entwässerungnetz der Stadt Duderstadt vom 17.12.1992/ 
27.01.1993 

        Beschlussvorlage: 11/2014 
 
8.  Prüfung Jahresabschluss zum 31.12.2013 
8.1. Trinkwasserzweckverband „Obere Hahle“    -  Beschlussvorlage: 11/2014 
8.2. Abwasserzweckverband „Obere Hahle“        -  Beschlussvorlage: 12/2014 
 
9.  Informationen Baumaßnahmen 
 
10. Anfragen, Sonstiges 
 
 
 
gez. Dornieden 
Verbandsvorsitzender 
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Wasserleitungsverband, Ost-Obereichsfeld“, Hauptstraße 3, 37351 Helmsdorf 
 

Jahresrechnung zur Feststellung des Jahresabschlusses 2013 des Wasserleitungs-
verbandes „Ost-Obereichsfeld“ Helmsdorf gemäß § 25 Abs. 4 der Thüringer Eigenbe-
triebsverordnung 
 
1. Die Verbandsversammlung hat mit Beschluss Nr. 3/2014 vom 18.11.2014 den Lagebericht und den Jahres-

abschluss 2013 wie folgt festgestellt und bestätigt: 
 
    Der Jahresabschluss wird mit einem Jahresgewinn in Höhe von  58.193,14 € festgestellt. 
    Behandlung des Jahresgewinnes: 
    Der festgestellte Jahresgewinn ist auf neue Rechnung vorzutragen. 
    - Jahresgewinn:         58.193,14 € 
    - Gewinnvortrag 2012:      452.564,91 € 
    - Verbleibender Gewinnvortrag:     510.758,05 € 
 
    Die Bilanz zum 31. Dezember 2013 schließt mit einer Bilanzsumme von  

7.973.822,70 € (2012: 7.542.276,90 € / 2011: 7.455.737,43 € / 2010: 7.541.467,01 €). 
 

Mit Beschluss Nr. 3/2014 wurden dem Werkleiter, dem Verbandsvorsitzendem und dem  
Verbandsausschuss Entlastung für das Jahr 2013 erteilt. 

 
2. Der Bestätigungsvermerk der zur Abschlussprüfung bestellten Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 

der PwC PricewaterhouseCoopers AG Erfurt, für den Jahresabschluss lautet: 
 
    Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 16. Oktober 2014  

den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 
 
     „Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz- Gewinn-und Verlustrechnung sowie Anhang – un-
ter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Wasserleitungsverbandes ‚Ost-Obereichsfeld’ 
Helmsdorf, Helmsdorf, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2013 geprüft. Die Buchfüh-
rung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden Regelungen der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der Werklei-
tung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 25 Abs. 2 ThürEBV i. V. m. § 85 ThürKO 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über 
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Verbandes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler be-
rücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht über-
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bi-
lanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Werkleitung sowie die Würdigung der Ge-
samtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü-
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
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Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresab-
schluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Verbandes. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar.“ 

 
Erfurt, den 16. Oktober 2014 

 
PricewaterhouseCoopers 
Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

(Siegel) 
Rolf-Peter Stockmeyer   ppa. Nancy Nowitzki 
Wirtschaftsprüfer    Wirtschaftsprüferin 

 
 
3. Der Jahresabschluss 2013 und der Lagebericht liegen zur Einsichtnahme vom 01.12.2014 bis 19.12.2014 in 

den Räumen der Verwaltung des Wasserleitungsverbandes „Ost – Obereichsfeld“ Helmsdorf, Hauptstraße 
3, von Montag bis Donnerstag von 7:00 Uhr bis 16:00 Uhr und Freitag von 7:00 Uhr bis 14:45 Uhr aus. 

 
Helmsdorf, 21.11.2014 

 
 
 
gez. Brand        (Siegel) 
Verbandsvorsitzender 
 
 

Trinkwasserzweckverband „Oberes Leinetal“, Vorm Pfaffenstiege 8,  
37327 Leinefelde-Worbis 
 

Haushaltssatzung des Trinkwasserzweckverbandes „Oberes Leinetal“ für das Wirt-
schaftsjahr 2015 
 
1. Mit Beschluss  Nr. 02 / 2014 vom 05.11.2014 hat die Verbandsversammlung die Haushaltsatzung zum 

Wirtschaftsplan 2015 beschlossen. 
 
2. Die Kommunalaufsicht des Landkreises Eichsfeld hat mit Bescheid vom 17.11.2014 auf der Grundlage 

des § 36 ThürKGG i.V.m. § 63 Abs. 2 und § 59 Abs. 4 ThürKO die Kreditaufnahme für Investitionen und 
Investitions-förderungsmaßnahmen in Höhe von 135.000,00 EUR sowie den festgesetzten Gesamtbe-
trag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögensplan in Höhe von 172.000,00 EUR rechtsaufsicht-
lich genehmigt.  

 
3. Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2015 liegt in der Zeit vom 25.11.2014 – 10.12.2014 (Montag – Don-

nerstag 8:00-15:00 Uhr und Freitag 8:00 – 12:00 Uhr) in den Räumen des Zweckverbandes, Vorm Pfaf-
fenstiege 8, 37327 Leinefelde-Worbis öffentlich aus. 

 
 Bis zur Entlastung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss dieses Wirtschaftsjahres kann der 

Wirtschaftsplan während der allgemeinen Dienstzeiten am Sitz des Verbandes eingesehen werden. 
 
Leinefelde-Worbis, den 18.11.2014 
 
 
gez. Gerd Reinhardt 
Verbandsvorsitzender 



Veröffentlichungen sonstiger Stellen 

 

- 255 - 

Amtsblatt für den Landkreis Eichsfeld / Nr.: 37                                         Heilbad Heiligenstadt, den 26.11.2014 

Zweckverband „Wasserversorgung und Abwasserentsorgung Obereichsfeld“, Philipp-Reis-
Straße 2, 37308 Heilbad Heiligenstadt 
 

56. Verbandsversammlung am 04.12.2014 
 
Die 56. Verbandsversammlung des Zweckverbandes Wasserversorgung und Abwasserentsorgung Obereichs-
feld findet am 
 

Donnerstag, den 04.12.2014 um 17:30 Uhr 
 

im Konferenzraum der Eichsfeldwerke GmbH, Philipp-Reis-Straße 2, Heilbad Heiligenstadt statt. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
2. Anträge und Beschlussfassung zur Tagesordnung 
 
3. Bestätigung der Ergebnisniederschrift der 55. Verbandsversammlung vom 03.07.2014 
 
4. Informationen des Verbandsvorsitzenden und der Geschäftsführung 
 
5. Wirtschaftsplan und Haushaltssatzung 2015    
 5.1 Bereich Wasserversorgung Beschlussvorlage VV 05/14 

5.2 Bereich Abwasserentsorgung Beschlussvorlage VV 06/14 
5.3  Haushaltssatzung 2015 Beschlussvorlage VV 07/14 

 
6. Bestellung des Abschlussprüfers für den Jahresabschluss 2014  Beschlussvorlage VV 08/14 
 
7. Sonstiges 
 
gez. Ottmar Föllmer 
Verbandsvorsitzender 
 


